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Maskottchen begleitet Schulanfänger
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Bad Bibra • Saubach • Wangen

B u r g s c h e i d u n g e n  - D i e 
zehn Schulanfänger der Kita 
„Schlosszwerge“ haben einen 
guten Freund zur Seite. Es ist der 
Frosch „Rufus“, das Maskottchen 
der örtlichen Unstrutbrücke. 
Rufus wurde im vorigen Jahr 
unter der Brücke „entdeckt“, 
wo er mit seinen Freunden, der 
Fledermaus und dem Krokodil, 
schöne Tage verlebte, bis der be-
ste Freund plötzlich verschwand. 

Wie sich herausstellte, wurde 
das Krokodil zum Hollywood-
Fernsehstar. Inspiration gab das 
spektakuläre, aber nie gefundene 
Unstrut-Krokodil. Rufus packte 
seinen Rucksack, zog ins Dorf, 
spürte Dorfgeschichten auf und 
fand neue Freunde, wie die Ente 
Levina, die von ihren Vorfahren 
erzählte: die sagenhafte goldene 
Ente und ihre zwölf goldenen Eier, 
die im Schloss bis heute unent-

deckt die Zeiten überdauerten. 
Nicht zuletzt fand Rufus im Kin-
dergarten weitere Freunde. Die 
ganze im Büchlein „Rufus sucht 
neue Freunde“ aufgeschriebene 
und mit schönen Fotos zusam-
mengestellte Geschichte vom 
Frosch und seinen abenteuerli-
chen Erlebnissen begleitet nun 
die Schulanfänger beim Lesen 
und Schreiben lernen. Jedem 
Kind überreichte Dorothea Nitzek 
ein Exemplar. Die Interessen-
gemeinschaft „Burg-Plauderei“ 
hatte die Mädchen und Jungen 
mit ihrer Kindergärtnerin Nicole 
Scheer in die historischen Aus-
stellungsräume gleichen Namens 
eingeladen. Hier erzählte zuvor 
Edeltraud Müller einiges über den 
früheren Alltag der Dorfbewohner 
und erklärte aus der umfangrei-
chen Sammlung des ehemaligen 
Heimatmuseums einige Alltags-
gegenstände aus der früheren 
ländlichen Küche. Ein Bügeleisen 
erkannten die Kinder rasch, das 

aber ohne Strom auf der heißen 
Herdplatte aufgeheizt wurde. 
Waschgeschirr zur Körperpflege 
und Holzformen, für die selbst 
hergestellte Butter u.a. ließen 
die Kinder staunen. Schließlich 
wurde zu den „beim Aufräumen 
entdeckten Schätzen“ überge-
leitet: eine goldene Schachtel 
mit dem Namenszettel „Rufus“ 
und ein uralter Koffer, in dem 
ein großer Umschlag namentlich 
versehene Briefe an die Kinder 
enthielt. In jedem Brief steckte 
das kleine Buch „Rufus sucht 
neue Freunde“. Mit Rufus gehen 
die Kinder in den neuen Lebens-
abschnitt. Das liebevoll gestaltete 
Foto-Buch in kleiner Auflage 
verfassten die IG-Mitglieder Bea-
trice Noding und Stephan Becker. 
Das Paar kümmert sich um alle 
PC-technischen Aufgaben. Dafür 
danken die IG-Mitglieder und 
Kindern besonders. 

       Text & Fotos: Gisela Jäger  
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jeden 
Wanderanorak. Es kostet 
9,95 Euro und ist in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe, Im Gewerbegebiet 
01, (Telefon 034672 69680)  

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Steuerbetrug? - Betrug ist nur die Mail!

Steuerbetrug! Solche Post schok-
kiert schnell und macht Angst. 
Wenn dann noch die Mail vom Fi-
nanzministerium kommt und nur 
48h Zeit lässt, herrscht natürlich 
Panik. Genau darum funktioniert 
die aktuelle Phishing-Masche 
auch so gut. Beim Phishing 
werden gefälschte Mails versen-
det, um an wichtige Daten, wie 
Kontonummer oder Passwörter 
zu gelangen. Aktuell warnen 
verschiedene Kriminalämter und 
auch der Freistaat Thüringen vor 
solchen Fälschungen. Auch im 
Unstruttal gab es schon einige 
Meldungen.
Die Mails sehen sehr echt aus 
und im Anhang findet sich auch 

ein sehr offiziell wirkendes Do-
kument mit Stempel und Unter-
schrift. Aber: Solche Schreiben 
werden aber nur mit der echten 
Post versandt und nicht per Mail. 
Für den elektronischen Versand 
kann auch die bekannte Elster 
(ElStEr = Elektronische Steuer 
Erklärung) genutzt werden, aber 
niemals direkte Mails, SMS oder 
WhatsApp-Nachrichten. Erken-
nen kann man die Fälschung 
auch daran, dass die Absende-
adressen oft nicht auf .de enden. 
Dann sitzen die Absender nicht 
in Deutschland und es kann 
keine deutsche Behörde dahin-
terstecken.
Bitte ignorieren Sie solche Mails. 

Am besten Löschen Sie diese 
einfach. Den Absendern geht es 
nur darum, persönliche Daten von 
Ihnen zu bekommen. Das können 
die Bankverbindung oder sogar 
Passwörter sein. Schlimmsten-
falls können Sie sich mit einem 
Klick auch Schadsoftware, wie 
Viren oder Trojaner einfangen. 
Alos keine Panik, sondern immer: 
Obacht!
Übrigens:
Sie können alle Beiträge dieser 
Kolumne unter www.itmaik.de 
nachlesen.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel. 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

S c h m i e d e a m b o s s  m i t 
Eicheunterbau ca. 200kg, 
Betonmischer guter Zustand 
und Eckschlafsofa mit Tisch 
und Kleinmöbel in Roßleben zu 
verkaufen, Preise VHB, Tel.: 0174 
5326356 

Z u m  V e r k a u f  s t e h t : 
Schuhmacherwerkzeug und 
Material, Angeln mit div. Zubehör, 
Bücher, Geschirr, Küchengeräte 
und Postkarten preisgünstig abzu-
geben, Zuschr. bitte unter Chiffre 
03132 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Ve r k a u f e  b l a u ,  g e l b e
Trommeltauben für 5 €, Tel.: 
034652 12585

Suche Haushaltshi lfe in
Lodersleben für vier Stunden 
pro Woche, Zuschr. bitte unter 
Chiffre 03134 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Zu vermieten: DHH, ca. 79 
m², 4 Zi, Küche, 2x Bad, AR, 
Gartenanteil, PKW-Stellplatz, 440 
€ zzgl. NK ab 01.11.23, Tel.: 0152 
54969021

Schönewerda EFH bezugs-
fertig, GF 650 m², WF 130m², 
mit Gärten, 148.000 € ohne 
Maklerkaution, Elektrik und 
Fenster neu, Tel.: 01601913486

Garten mit Gartenhaus in 
Roßleben abzugeben, Gartenhaus 
mit Wohnbereich, Küche, Toilette, 
Spitzboden ausgebaut, voll unter-
kellert, Ofenheizung, Standort: 
Gartenanlage „Glück auf“, Tel.: 
034672 83574

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 

Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Allerstedt, EFH, Wfl. ca. 108 m², 
Gst. 1378 m², Bj. 1953, Heizung: 
Öl, Energiebedarfsausweis 230,8 
kWh/(m²a), Klasse:G VHB: 
110.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 29.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:100.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
85.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Ziegelroda, EFH, Wfl. ca. 120 

m², Gst. 842 m², Bj. um 1977, 
Heizung Öl und Kaminofen, 
Energiebedarfsausw. 250,6 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 220.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Schraplau, EFH, Wfl. ca. 
87 m², Gst. 640 m², Bj. 1933, 
Heizung: Öl, Energiebedarfsausw. 
231,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
60.000 Euro zzgl. 3000,-€ MC, 
Tel. 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 

und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Er, das bin ich, 75/179/80, 
suche nette Partnerin, die zu 
diesen Ziffern passt, das bist 
du, bitte kein Oma-Typ und PV,
Zuschr. bitte unter Chiffre 03133 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Mann, Anfang 80, junggeblie-
ben, ehrlich, zuverlässig, noch fit, 
sucht Frau ab 70 für gemeinsame 
Zukunft, Tel.: 01523 7291073

Bin 83 Jahre, noch beweglich, 
NT/NR, ortsgeb. und mobil, suche 

für gemeinsamen Lebensweg 
eine liebevolle Partnerin, die die 
restliche Zeit des Lebens mit 
mir teilen möchte, habe Garten, 
bin tierlieb, naturverbunden, mit 
Auto, suche Partnerin im Umkreis 
von 50 km, Zuschr. bitte unter 
Chiffre 03135 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

8. Sept. 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

4. Sept. 2023
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Edelmetall für starke Leistungen

Szenen aus dem Märchenspiel Hänsel und Gretel.                  Fotos: Gisela Jäger

Sommerfest der Landzwerge
Reinsdorf - Spiel, Spaß und Son-
nenschein – dieser Dreiklang war 
genau die passende Zutat für das 
13. Sommerfest der Kita „Land-
zwerge“ verbunden mit der nun-
mehr 12. Märchenaufführung der 
Eltern, in diesem Jahr „Hänsel und 
Gretel“. Das Erzieherinnen-Team 
und die Kinder hatten traditionell 
ihre Familien, ehemalige Kinder-
gartenkinder und interessierte 
Gäste auf den Spielplatz vor der 
Kita eingeladen. Trotz der großen 
Hitze war das aufgebaute Partyzelt 
mit Gästen gut gefüllt. Kita-Leiterin 
Simone Becker versprach, dass 
es ein kurzweiliger und unterhalt-
samer Nachmittag in familiärer 
Atmosphäre werden würde. Die 
Muttis der Kinder hatten ein lek-
keres Kuchenbuffet mit Kaffee und 
Kakao vorbereitet, hielten jede 
Menge begehrte Erfrischungsge-
tränke bereit, später löste Kost 
vom Grill das kulinarische Angebot 

ab. Das Unterhaltungsprogramm 
eröffneten die kleinen Gastgeber 
mit Sommerliedern, Gedichten und 
Tanzeinlagen. Rollenspiele zeigten, 
dass die Vorschulkinder sich schon 
gut mit Straßenverkehrsregeln und 
den Signalen von Fußgängeram-
peln auskannten und erhielten viel 
Beifall. Mit wenigen Handgriffen 
verwandelte sich das Areal in 
eine Märchenbühne. Die bekannte 
Geschichte der bettelarmen und 
stets hungrigen Holzhacker-Kinder 
Hänsel und Gretel wurde einfalls-
reich und gut verständlich in Szene 
gesetzt. In den Titelrollen erfreuten 
Katja Wolf und Celine Pichler, 
Vater und Mutter stellten Marika 
Küster und Susanne Gille dar, in 
der Doppelrolle Rabe und Hexe 
war Carola Bornschein zu erleben, 
André Falke war für Technik und 
Mikrophone zuständig und die 
Requisite verantwortete Janette 
Fritsche. Viel Beifall belohnte die 

Mitwirkenden. Auf dem Dorfanger 
stand indessen das Löschfahrzeug 
mit kühlem Wasserstrahl bereit, 
unter dem sich die Kinder und 
auch einige Eltern gut erfrischen 
konnten. Während danach die 
Eltern in geselliger Unterhaltung 

verweilten, waren die Kinder mit 
Kinderschminken, Spielen und 
der Hüpfburg gut bespaßt und 
Kita-Leiterin dankte allen Helfern, 
die zum besten Gelingen des 
Sommerfestes beigetragen hatten. 

Text & Fotos: Gisela Jäger

Mit einem Programm eröffneten die „Landzwerge“ das Kita-Sommerfest.             Foto: Gisela Jäger

Die Darsteller verabschieden sich unter Beifall. Foto: Gisela Jäger

Karsdorf - Zum Wettkampf vor 
den Sommerferien reisten die 
Ringerinnen und Ringer vom 
RKV Karsdorf nach Braunsbe-
dra zu den Kreis-Kinder- und 
Jugendspielen des Landkreises 
Merseburg. In der Altersklasse 
Jugend D stellte der RKV mit 
vier Ringkämpfern die meisten 
Aktiven aus eigenen Reihen. 
Bela Braune im Limit bis 34 kg 
benötigte nur einen Sieg, wel-
chen er mit seiner Spezialtechnik 
Kopfhüftwurf meisterte, um Sie-
ger zu werden. Fenne Hofmann, 
Gewichtsklasse bis 38 kg, wurde 
ebenfalls mit nur einem Sieg 
Gewinner. In der Gewichtsklasse 
bis 31 kg startete Lukas Keil für 
den RKV. Er belegte am Ende den 
2. Platz, und zeigte mit einem 
Sieg und einer Niederlage eine 
sehr ansprechende Leistung. 
In derselben Gewichtsklasse 
startete auch Louis Müller, so 
dass es zum vereinsinternen 
Duell kommen musste. Louis 
besiegte seinen Vereinskollegen 
und einen weiteren Ringer, somit 
belegte er am Ende Platz 1. Bei 
den weiblichen Schülerinnen 
Gewichtsklasse bis 23 kg kam 
wieder unser Medaillengarant 

Eden Ayla Kuntz zum Einsatz. Sie 
wurde kampflose Siegerin und 
bestritt dann zwei Freundschafts-
kämpfe. Eden stellte am Ende mit 
einem Sieg gegen eine Ringerin 
und einer Niederlage gegen einen 
Ringkämpfer ihr großes Können 
unter Beweis. In der Jugend E 
Gewichtsklasse bis 21 kg stan-
den sich wieder zwei Kämpfer 
vom RKV Karsdorf gegenüber. 

Hannes Ettrich belegte mit einem 
Sieg und zwei Niederlagen einen 
beachtlichen 3. Platz. Colin Fehse 
hatte am Ende dieser Jugend-
spiele eine Niederlage, aber auch 
zwei Siege auf seinem Konto. 
Hier muss erwähnt werden, dass 
im direkten Vergleich sein Team-
kollege Hannes haushoch bis 
drei Sekunden vor Abpfiff vorn 
lag! Wie so oft im Sport genügt 

nur der Bruchteil einer Sekunde 
Unaufmerksamkeit und schon 
ist der Traum ausgeträumt. 
Schlussendlich eine sehr gute 
Werbung unserer beiden Sportler 
für den Ringkampfsport, bei dem 
dieses Mal Colin die Nase vorn 
hatte. Nach den wohlverdienten 
Ferien freuen sich alle Kinder auf 
das neue Wettkampfjahr. 

Text & Foto: W. Litzke
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Ratgeber Recht: 

Gibt's doch gar nicht, 
gibt es doch!

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

Die neue Wander- und Fahr-
radkarte ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe 
zum Preis von 4,90 Euro er-
hältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte
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Eine kleine regionale Firma F 
hatte zusätzlich den Vertrieb 
von Flüssiggas in Gasflaschen 
übernommen. Von der Gasfirma 
G war ein Grundstock kleine und 
große Pfandflaschen sowie ein 
Flaschenkäfig kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt worden. Auch die 
Lieferung der vollen Flaschen und 
die Abholung der leeren Flaschen 
zu und von F erfolgten kostenfrei. 
Die Kunden konnten bei F die vol-
len Flaschen in Empfang nehmen 
und ihre Pfandflaschen sodann 
leer zurückgeben. Die F erhielt 
einen kleinen Obolus. G war vor 
Ort präsent und erhielt das Geld 
für das Gas, die Kunden waren 
versorgt. Jahrelang lief alles glatt.
Doch plötzlich stellte die Gasfirma 
fest, dass dieses System für sie 
nicht mehr lukrativ wäre. Der 
Vertrag wurde mit sofortiger 
Wirkung im März 22 gekündigt. 
G hielt sich nicht einmal an sei-
ne eigenen Kündigungsfristen. 
F sollte mitteilen, ob sie den 
Flaschenkäfig übernehmen oder 
fast den gleichen Betrag für die 
Demontage und Abholung zahlen 
wolle. Wenn man sich nicht mel-
de, gehe G davon aus, dass man 
den Käfig kostenpflichtig über-
nehme. So oder so – G machte 
Schluss und F sollte auch noch 
bezahlen. So aber nicht. Dies 
schrieb F der G und auch, dass 
man den Käfig nicht benötige 
und die Pfandflaschen noch im 
Umlauf wären. Der Käfig könne 
abgeholt werden. Für die Pfand-
flaschen sollte zumindest ein 
Stützpunkthändler bereitstehen, 
um diese abgeben zu können. 
F sah sich nicht in der Pflicht. G 
hatte gekündigt und sollte sein 
Material selbst abholen. Doch 
nichts passierte.
Dann der Mahnbescheid. Über 
1.000 EUR plus Gerichtskosten 
plus Anwaltsvergütung sollte 
F zahlen. Nun ging auch F zum 
Anwalt und der legte Wider-
spruch ein. 

Die Anwälte von G begründeten 
die Klage mit den umfangreichen 
Vertragswerken. Der Käfig sei 
gekauft worden. Der Grundstock 
der Pfandflaschen sei nur kredit-
weise übergeben worden. F habe 
die Flaschen nicht zurückgege-
ben und diese daher zu bezahlen. 
Es wurde eine Abrechnung aus 
dem Monat Juli 22 über den Käfig 
präsentiert. Auch der Grundstock 
der Pfandflaschen wurde im Juli 
22 abgerechnet. Diese Abrech-
nungen tauchten aber erstmals 
in der Klagebegründung im April 
2023 auf. An F hatte man diese 
nie gesandt.
Doch F´s Anwalt studierte die 
Vertragswerke genau und bean-
standete auch dieses Vorgehen. 
Die Rechnungen waren wohl nur 
für die Buchhaltung von G erfolgt. 
Und das sollte nun als Beweis 
dienen? Der Flaschenkäfig sollte 
nach dem eigenen Vertragswerk 
von G Eigentum der G bleiben. 
Eine Bezahlung war nie erfolgt 
und F wollte den Flaschenkäfig 
auch nie übernehmen. Wo war 
also das Problem für G? 
Und wegen der Flaschen. Der 
Grundstock der Flaschen sollte 
F nie berechnet werden. F hatte 
ausdrücklich angeboten, die 
Pfandflaschen zumindest bei 
einem Stützpunkthändler zu-
rückzugegeben, wenn G schon 
so kurzfristig kündigt. F wollte 
also auch diese Pfandflaschen 
nie behalten oder erwerben. Ein 
Abholtermin oder ein anderer 
Stützpunkthändler waren von G 
nie benannt worden. Was wollte 
G eigentlich? Sowohl der Fla-
schenkäfig als auch die Flaschen 
waren G´s Eigentum. Sollte G 
dies doch einfach abholen!
Nun wollte G ein Ruhen des Ver-
fahrens. Man musste wohl noch 
überlegen. Das Gericht sagte 
nein. Und plötzlich schrieben 
G´s Anwälte: man schließe sich 
dem Vortrag des Anwaltes von 
F an. Sowohl der Flaschenkäfig 
als auch die Pfandflaschen seien 
Eigentum der Klägerin. Man hole 
diese ab und werde dann die 
Klage zurücknehmen. So gesagt, 

so getan am 29. Juni 2023. Damit 
hatte G aber auch alle Kosten des 
Verfahrens zu tragen.
Um „das geht doch gar nicht“ 
rund zu machen, erfolgte am 28. 
Juni 23 wiederum eine Abrech-
nung des Flaschenkäfigs. 350 € 
solle F zahlen. Gerade wollte F´s 
Anwalt wieder in die Bresche 
schlagen, da kam im Juli 23 eine 

gleichlautende Gutschrift. Auch 
die Flaschenbestände wurden 
zum 29. Juni 23 abgerechnet 
und hier sogar ein Guthaben 
ausgewiesen.
Auch die Großen wissen nicht 
immer, was sie tun. Also über-
prüfen Sie stets, ob es das denn 
wirklich so gibt. Amtsgericht 
Sondershausen, 4 C 82/23.
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Klosterschule Roßleben erhält Zertifikat von der Deutschen Gesellschaft für Ernährung

V2
9/

31
/1

9

Gut gestärkt ins neue Schuljahr

An ihrem ersten Schultag nach 
den großen Sommerferien war-
tete auf die Schülerinnen und 
Schüler sowie alle Mitarbeiten-
den der Klosterschule Roßleben 
eine große Überraschung in der 

festlich geschmückten Mensa. 
Ein umfangreiches Buffett, Musik 
vom DJ und Sonnenschein auf der 
Außenterrasse dienten zur Feier 
eines besonderen Ereignisses. 
Seit über zwei Jahren hat die 

Schule daran gearbeitet, die Ver-
pflegung ihrer Schüler und Mit-
arbeiter so zu optimieren, dass 
eine vollwertige Ernährung nach 
den Richtlinien der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung (DGE) 

angeboten werden kann. Um eine 
Zertifizierung der DGE zu erlan-
gen, mussten strenge Vorgaben 
erfüllt werden und die Küche hat 
sich einer umfangreichen Prüfung 
unterzogen. Im Juni wurde dieses 

Audit mit einem herausragenden 
Ergebnis bestanden. Mit diesem 
Zertifikat besitzt die Kloster-
schule Roßleben ein Alleinstel-
lungsmerkmal in der Thüringer 
Schullandschaft – Grund genug, 
um am ersten Schultag richtig 

zu feiern. Anschließend fand in 
der hauseigenen Kirche noch die 
Übergabe des Zertifikates von 
DGE-Geschäftsführerin Dr. Kiran 
Virmani an das Küchenteam statt. 

Text & Fotos Theresa Zingel



Johann-Strauß-Ensemble in der Veitskirche
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Ortsgeschichte vom Anbeginn bis zur Gegenwart

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Voigtstedt - Nach langer Zeit hat 
die Interessengemeinschaft Hei-
matstube Voigtstedt wieder einen 
öffentlichen Auftritt geplant. Im 
Jahr unseres 20-jährigen Beste-
hens wollen wir Samstag, dem 2. 
September, im Gemeindesaal um 
14 Uhr mit einer Themenreihe über 
unsere Ortsgeschichte bestimmte 
Zeiträume versuchen darzustellen, 
diese im zeitlichen Kontext zu be-
schreiben und Parallelen zur heu-
tigen Zeit zu ziehen. Wir nehmen 
dazu aus unseren vorhandenen 
Quellen, die über die Jahre durch 
viel Zuarbeit der Voigtstedter 
Bürger entstanden sind, passende 
Begebenheiten heraus. Das ist für 
uns Laien recht anspruchsvoll, 
aber umso interessanter. Sehr 

gerne würden wir die Zuarbeit von 
geschichtsinteressierten Bürgern 
annehmen. Diese könnten zum 
Beispiel ein spezielles Thema 
ausarbeiten. Das wiederum fließt 
in eine weitere Veranstaltung, in 
welcher Form auch immer, mit ein. 
Einfach mal Erinnerungen und Be-
gebenheiten des eigenen Erlebens 
aufschreiben oder uns erzählen. 
Es wäre doch ein sehr schönes 
Beispiel dörflicher Gemeinschaft, 
wenn sich Bürger verschiedensten 
Alters, ja wir sprechen auch ganz 
bewusst die junge Generation an, 
zusammen an einen Tisch setzen, 
um die Wurzeln ihrer gemein-
samen Vergangenheit überhaupt 
erst mal zu erkennen. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob unsere Mitstrei-

ter dann echte Voigtstedter sind 
oder irgendwann zugezogen. Wir 
alle sind hier und jetzt und freuen 

uns auf den zweiten September in 
diesem Jahr.
Text & Foto: Eberhard Kuhnert

Artern - Am 23.September um 
18.00 Uhr kommt das Johann-
Strauß-Ensemble Leipzig wieder 
in die Veitskirche zu einem 
Herbstkonzert unter dem Motto 
„Rosen aus dem Süden“!
Christine Bath aus Leipzig ist 
die Solistin des Abends, eine 
Sopranistin, welche durch ihre 
Klangfülle und ihren Charme zu 
überzeugen weiß. 
Als Solistin am Gärtnerplatz-
theater München, an der Oper 
Leipzig sowie auf zahlreichen 
Tourneen in In- und Ausland 
kann sie auf reiche musikalische 
Erfahrungen zurückgreifen! 

Begleitet wird sie dabei musi-
kalisch durch Mitglieder des Jo-
hann-Strauß-Ensembles Leipzig 
unter Leitung von Anke Rehfeld 
an der Violine. Es werden na-
türlich vor allem bekannte und 
beliebte Melodien von Johann 
Strauß, Franz Lehar, Emmerich 
Kalman und deren Zeitgenossen 
zu hören sein. Ganz sicher ist für 
jeden etwas dabei! 
Karten können Sie für 15,-€
im Vorverkauf unter 03466 
320867 oder 01516 8425954 
erwerben! 
Freuen Sie sich auf einen un-
terhaltsamen heiteren Abend!

Zum Gartenfest der Hitze getrotzt
Roßleben - Am ersten Juli-
wochenende veranstaltete der 
Kleingartenverein (KGV) „Am 
Weinberg“ sein diesjähriges 
Gartenfest. Bereits am Freitag 
erfolgte der Aufbau der Tische 
und Bestuhlung und in weiser Vor-
aussicht zahlreicher Pavillons, als 
Schutz gegen die Hitze. Eine kluge 
Entscheidung, wie sich später 
herausstellte. Am Samstag gab 
es Kinderschminken durch das 
Freizeitzentrum/ MGH Roßleben-
Wiehe und eine Hüpfburg für die 
Kleinen. Nachmittags wurde mit 
selbstgebackenem Kuchen zum 

Kaffee und später Leckerem vom 
Grill beköstigt. Leider hielt die 
große Hitze doch einige Garten-
besitzer und Gäste vom Kommen 
ab, bedauerten die Organisatoren. 
So ließ man das Gartenfest in ge-
mütlicher Runde ausklingen. Am 
Sonntag wurde wieder abgebaut 
und „Grundordnung“ hergestellt. 
Ein großes Dankeschön geht an 
dieser Stelle an alle Helfer und 
Unterstützer unseres Vereins, der 
trotz aller Schwierigkeiten auch 
im nächsten Jahr ein Gartenfest 
plant. Text & Foto: KGV „Am 
Weinberg“ e.V.
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Wehrleitung, Gäste und geehrte Kameraden           Foto: Ralf John 

Bottendorf - Zur Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr und 
des Feuerwehrvereins standen 
die Berichte des Wehrleiters 
Steffen Fellendorf, der Bericht zur 
Jugendfeuerwehr, des Vereins-
vorsitzenden Lutz Schumann und 
der Kassenbericht im Mittelpunkt. 
Die Einsatzbereitschaft der Wehr 
ist seit Jahren durch den stabilen 
Mitgliederstand der Einsatzgrup-
pe mit 20 Kameraden gesichert. 
Ebenfalls 20 Mitglieder sind in 
der Alters- und Ehrenabteilung 
und die Jugendgruppe hat 16 
angehende Feuerwehrleute. Auch 
fanden wieder die regelmäßigen 
Schulungs- und Ausbildungs-
einheiten statt. Schwerpunk-
te bildeten die Vertiefung der 
FwDV3, das 1x1 der Feuerwehr, 
Gerätekunde am LF und na-
türlich Übungsstunden für die 
Atemschutzgeräteträger, deren 
Fähigkeiten in einem Brandsimu-
lationscontainer samt Ausrüstung 
überprüft wurden. Ein Höherpunkt 
war 2022 der bewährte Ausbil-
dungstag, an dem alle Wehren der 
Landgemeinde Stadt Roßleben-
Wiehe teilnahmen. Die Übungen 
betrafen die Notöffnung von 
Türen und Fenstern, Einsatz der 

Drehleiter, schwere technische 
Hilfeleistung und der Umgang 
mit der Wärmebildkamera - ein 
gutes Rüstzeug, denn in 2022 
wurde die Wehr zu 20 Einsät-
zen gerufen: Das in Bottendorf 
stationierte moderne LF20 Kat-S 
Bund konnte zu jedem Einsatz 
mit voller Besatzung ausrücken. 
Im Einsatzgeschehen bewährte 
sich das gute Zusammenwirken 
mit weiteren Wehren, auch Dank 
gemeinsamer Übungen. Gut ent-
wickelt hat sich die Nachwuchs-
arbeit in der Jugendfeuerwehr 
dank regelmäßig stattfindender 
Ausbildungseinheiten, wobei das 
unbekümmerte Jugendleben, u.a. 
das Kreisjugendzeltlager auf der 
Feuerkuppe in Straußberg, nicht 
zu kurz kommt. Vereinsvorsitzen-
der Lutz Schumann bilanzierte die 
ab 2022 wieder uneingeschränkt 
durchgeführten vereinsüber-
greifenden Aktivitäten, wie die 
brandtechnische Absicherung 
des Pfingstfeuers des SV, die 
aktive Mitwirkung an der Vor-
bereitung und Durchführung des 
Sommerfestes der Vereine, die 
Absicherung des Martinsum-
zuges und die Unterstützung 
beim Weihnachtsmarkt 2022. 

Höhepunkt im Vereinsleben war 
und ist natürlich die von der Feu-
erwehr getragene Kirmes. Lohn 
für den Aufwand und Einsatz aller 
Mitglieder zu diesem Fest ist der 
hohe Zuspruch der Bevölkerung, 
was sich auch im positiven Kas-
senbericht von Hannelore Broda 

zeigte. Bürgermeister Steffen 
Sauerbier und Stadtbrandmeister 
Benjamin Voigt nahmen in ihren 
Grußworten Bezug auf diese 
aktive Arbeit und bedankten sich 
bei der Wehr und dem Verein für 
alles Geleistete. Vereinsvorsit-
zender Lutz Schumann bedankte 

sich ebenso bei allen Mitgliedern 
und auch deren Familien für die 
geleistete Arbeit. Im Anschluss 
wurden Mitglieder für langjährige 
Vereinsmitgliedschaft und aktives 
Wirken in der Wehr geehrt. Eh-
rungen – für langjährige Mitglied-
schaft in der Einsatzgruppe und im 

Verein - 40 Jahre: Ronald Thiele 
und Jens Widder (Präsent); 25 
Jahre: Sascha Stelzer, Christoph 
Leßmann (bereits 2021), Markus 
Schumann; 15 Jahre: Florian 
Metze, Mario Grabarse (bereits 
2021); 10 Jahre: Max Thomann, 
Danny Metze. Ralf John 

Regenbogenkinder auf Entdeckungstour
Artern - Das letzte Kindergar-
tenjahr ist für uns Vorschulkin-
der etwas ganz Besonderes, 
denn die Schulzeit naht. Zuvor 
ging es mit Mama und Papa 
zur Einschulungsuntersuchung 
und die Lehrerinnen luden zum 
Schnuppern in die Schule ein. Wir 
suchten uns einen Schulranzen 
aus. Aufregende Dinge warteten 
im Kindergarten auf uns, wobei 
stets die Abschlussfahrt ein 
alljährlicher Höhepunkt ist. In 
diesem Jahr fuhren wir nach 
einem gemeinsamen Frühstück 
im Kinderhaus Regenbogen nach 
Bad Langensalza in die Rum-

pelburg. In zwei Kleinbussen 
vom AC Germania Artern e.V. 
ging es los. In Bad Langensalza 
angekommen, staunten wir in 
der Rumpelburg, denn hier fan-
den wir ein riesengroßes Haus 
mit vielen Bewegungsmöglich-
keiten. Zuerst erkundeten wir 
gemeinsam die vier Etagen: 
durch die Röhren nach oben, 
vom Baumhaus nach unten, über 
wackelnde Hängebrücken waren 
viele Geheimnisse zu entdecken. 
Wir konnten toben, Klettertürme 
bezwingen und schnelle Rutsch-
partien unternehmen. Wenn uns 
die Kraft verließ, zogen wir uns 

in ruhige Bereiche zurück. Dort 
lagen Bücher zum Anschauen, 
Puppen zum Spielen und stand 
uns ein Häuschen zum Rollen-
spiel zur Verfügung. Zwischen-
durch stärkten wir uns bei Obst 
und Getränken. So verbrachten 
wir drei ausgelassene Stunden. 
Ausgepowert und glücklich be-
suchten wir im Anschluss eine 
Pizzeria. Leider verging die Zeit 
viel zu schnell. Auf der Heimfahrt 
tauschten wir unsere Erlebnisse 
noch einmal aus. Im Bus und 
schliefen einige von uns sogar 
vor Erschöpfung ein. Zurück 
im Kindergarten waren wir alle 

wieder munter und berichteten 
unseren Eltern von dem tollen 
Tag. Herzliches Dankeschön an 
den Arterner Ringerverein für 
die Bereitstellung der Busse. Ein 
großes Dankeschön geht auch 
an Herrn Sven Thiele, der uns als 
Fahrer an diesem Tag unterstützt 
hat. Text & Foto: Vorschulkin-
der, Kinderhaus Regenbogen
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Landesoffene Kyffhäuserkreisschau der Kaninchenzüchter
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Carmen Pfarschner

staatlich anerkannte Ergotherapeutin
Neurologie
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06648 Eckartsberga | Neue Straße 110
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
für unseren Standort in Eckartsberga.

Ob Sie in Vollzeit oder Teilzeit die Festanstellung 
besetzen möchten, entscheiden Sie selbst.

Eine 4-Tage-Arbeitswoche ist umsetzbar.
Bei Interesse und für weitere Informationen 

erreichen Sie uns telefonisch unter
034467 41999 oder 0178 7828871

Gehofen - Am ersten Juli-Wo-
chenende fand auf dem Gelände 
des „Hasenhauses“ die Landesof-
fene Kyffhäuserkreisschau statt. 
Ausrichter für diese Veranstal-
tung war der Rassekaninchen-
zuchtvereines T47 Gehofen e.V. 
Bei dieser Schau, die unter tro-
pischen Temperaturen stattfand, 
wurde nicht nur von den Tieren, 
sondern auch von allen fleißigen 
Helfern des Ausrichtervereins 
alles abverlangt. Bei der Kreis-
schau ging es nicht nur um den 

Vergleich, um Titel, Bewertungen 
und Preise. Es ging genauso um 
die Freude am Hobby, den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten. An 
beiden Tagen kamen viele Besu-
cher zu der sehr gut organisierten 
Veranstaltung und verlebten 
schöne Stunden. Neben inter-
essierten Gästen aus Thüringen 
wurden auch viele aus Sachsen-
Anhalt und Sachsen begrüßt. 
Die Ausstellung wurde pünktlich 
10 Uhr vom Ausstellungsleiter 
Klaus Keßler im Beisein des Bür-

germeisters von Gehofen, Seba-
stian Koch, den Vorsitzenden des 
Kreisverbandes Lothar Schlegel 
und seinem Stellvertreter Rainer 
Rahaus eröffnet. Alle genannten 
fanden anerkennende Worte 
des Dankes, allen voran an den 
Vereinsvorsitzenden Uwe Herr-
mann und seine Mitstreiter. Linda 
Böhm vom Verein T53 Oldisleben 
wurde in diesem Rahmen mit der 
Staatsmedaille in Silber für ihre 
Kollektion Rote Neuseeländer 
zur Landesschau in Ronneburg 
geehrt, überreicht vom Vereins-
vorsitzenden Rainer Rahaus. Mit 
280 Tieren war die Ausstellung 
recht ordentlich bestückt. Der 
Zuchtwart des Gehofener Vereins 
Michael Altrock erklärte den 
Zuhörern eine Farbenzwergrasse. 
Ansprechende Tiere wurden von 
fünf Preisrichtern aus Thüringen 
und Sachsen-Anhalt bewer-
tet. Landesverbandsehrenpreise 
(LVE) gingen an: Matthias Ehr-
hardt aus Gehofen, 32/26 - Blaue 
Wiener; Edgar Klöppel aus Ebele-
ben, 32/25 - Rheinische Schek-

ken; Elke u. Lothar Lehmann aus 
Rietnordthausen, 32/25 - Hasen. 
Kreisverbandsehrenpreise (KVE) 
gingen an: Matthias Ehrhardt 
aus Gehofen, 32/26 - Blaue 
Wiener; Wilfried Schmidt aus 
Sachsenburg, 32/25 - Deutsche 
Widder; Frank Zweimann aus 
Kölleda, 32/25 - Schwarzgran-
nen; Christina Kahle aus Ra-
stenberg, 32/25 - Zwergwidder. 
Der Bürgermeisterpokal ging an 

Siegfried Schlüfter aus Nord-
hausen, 32/24 - Weißgrannen. 
Einige weitere Züchter wurden 
noch mit Vereinspokalen und Sa-
chehrenpreisen geehrt. Am Ende 
konnte man feststellen, dass die 
Kreisschau ein Erfolg war. Es gilt 
die Hoffnung, dass es doch einige 
an unser Hobby heranzieht. Auf 
ein erfolgreiches Wiedersehen 
2024.

Text & Fotos: Hans Graf
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as Schicksal ließ ihm keine Wahl.
Sein Lächeln aber wird mir bleiben;

in meinem Herz als Sonnenstrahl 
kann selbst der Tod es nicht vertreiben.

Deine Ehefrau Christel
Deine Söhne Andreas
und Christian mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 
findet im Kreis der Familie in Steinach statt.

as Schicksal ließ ihm keine Wahl.
Sein Lächeln aber wird mir bleiben;

D

Paul Müller
* 27. Juli 1949       † 6. August 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten Ehemann,

unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Du wirst uns fehlen!
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Energie aus der Heimat

Paltrock-Windmühle in Gatterstädt. Foto: Bernd Maywald, 1976

Unsere Kulturlandschaft hat 
sich in den letzten drei Jahr-
hunderten stark gewandelt. 
Große Waldrodungen, inten-
siver Straßenbau, Kupfer-
bergbau, Zuckerraffinerien, 
Eisenbahn, Maschinenbau, 
Elektrifizierung, Chemie, 
Großflächen-Landwirtschaft, 
Mast- und Milchbetriebe, 
Autobahnen, Auto, Flugzeug 
u.v.m. haben das Leben für 
die Menschen erleichtert. 
Dieser Wohlstand ist heute 
selbstverständlich. Die Na-
tur wurde zurückgedrängt, 
Flüsse kanalisiert und der 
Boden entwässert. Diese 
weltweite Entwicklung mit 
inzwischen 8 Milliarden Men-
schen hat nicht nur Vorteile. 
Jahrzehntelang wurden die 

deutlichen Warnungen für die 
Überlastung des Klimas, des 
Bodens, der Natur und der 
Gewässer ignoriert. 
Aus diesem Grund müssen 
wir endlich unsere Verant-
wortung wahrnehmen, um 
unseren Kindern und Enkeln 
eine lebenswerte Welt zu 
hinterlassen. Dies erfordert 
schnelles Handeln und Kom-
promisse.
Allein die Starkregenereig-
nisse und Sturmschäden der 
letzten 10 Jahre haben in fast 
allen Orten große Schäden 
hinterlassen. Der Ausbau 
der Schutzmaßnahmen hängt 
weit hinterher. Landwirt-
schaftsbetriebe benötigen 
inzwischen mehrere Stand-
beine, um die starken Ertrags- 

und Preisschwankungen in 
der Tier- und Pflanzenproduk-
tion auszugleichen. Viele Un-
ternehmen und die privaten 
Haushalte der Region setzen 
daher zunehmend auf die 
dezentrale, unabhängige En-
ergieversorgung mit Sonne, 
Wind und nachwachsende 
Bioenergie (Holz, Mais). 
Von Oktober bis April weht 
der Wind am stärksten. Gera-
de in dieser Zeit steht wenig 
Sonnenenergie zur Verfügung. 
Auf der Querfurter Platte und 
westlich des Ziegelrodaer 
Forstes befindet sich ein 
windreiches Gebiet. So gab 
es bereits 1740 in Farnstädt 3 
Getreide-Windmühlen und 3 
Öl-Windmühlen, der Großteil 
davon auf dem Windberg 

zwischen Farnstädt und Gat-
terstädt.
Von 2000 bis 2004 hat Kon-
struktion T. Eisenschmidt in 
Kooperation mit der Gemein-
de Farnstädt und weiteren 
Partnern der Region bereits 
den ersten Windpark zwi-
schen Farnstädt und Querfurt 
geplant und gebaut. Mehrere 
Windanlagen der 1,5 MW-
Klasse werden seit vielen 
Jahren durch ein ortsansäs-
siges Unternehmen betrie-
ben. Die Akzeptanz in der 
Bevölkerung ist groß. Unter 
Führung von Konstruktion T. 
Eisenschmidt haben die Pla-
nungen für den neuen Wind-
park Farnstädt 3.0 Anfang des 
Jahres 2021 begonnen. Die 
Farnstädter E&R Wind GmbH 
plant, projektiert, finanziert 
und baut den neuen Wind-
park. Landwirtschaftsbetriebe 
und weitere Unternehmen 
sind einbezogen und beteili-
gen sich bereits an den von 
uns geplanten ertragreichen 
Windenergieanlagen. Bürger-
windanlagen sind ebenfalls 
geplant. Wir zahlen freiwillig 
eine Vergütung für alle Anlie-
gergemeinden im Umkreis 
von 2,5km je Windenergiean-
lage. Zusätzlich reduzieren wir 
die Stromkosten für die An-
wohner in einem bestimmten 
Umkreis durch Sondertarife 
oder Energiegutscheine. Da-
durch profitieren alle. Über-
schüssigen Windstrom bieten 

wir vor-Ort für eine günstige 
Nahwärmeversorgung z.B. für 
Heizung von Wohngebäuden, 
Gewerbehallen oder für Trock-
nungsanlagen an.
Wir bedanken uns herzlich 
für die Unterstützung der 
Bürger, Landwirte, Kommu-
nen und Gewerbetreibenden, 
die unsere Arbeit seit Jahren 
wertschätzen.
An dieser Stelle wollen wir 
monatlich Fragen zum Thema 
Windenergie in der Region 
erläutern. Wir freuen uns 
Sie zum Tag der offenen 
Tür - Windenergie am Sa., 
2. Sept. von 10 bis 14 Uhr
im Kulturhaus in Farnstädt zu 
begrüßen.
„Die Zukunft hängt davon 
ab, was wir heute tun.“
Mahatma Gandhi

Mit windfreundlichen Grüßen
Torsten Eisenschmidt, Beratender 
Ingenieur der Ingenieurkammer 
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